Dienſtag, 
den 20. October 1857. 


M2485. 


Im 
5 


Jahrgang. 


27ſter 
N une 


97 
82 npfboot erſcheint außer Sonne und 
Inſend, glich Abends zweſchen 714-9 ubr. 
a Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
1 ion Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


f 


ee in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


m 


sub Nr. 4 bermerkte Eiſenbahn eine Aktien Geſellſchaft unter 
der Bezeichnung: „Warſchau-Bromberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ 
zu gründen und iſt den den beiden Aktien⸗Geſellſchaften zu Grunde 
zu legenden Statuten gleichzeitig die allerhöchſte Sanktion des 
Kaiſers ertheilt worden. Dieſe Aktien- Geſellſchaften find’ auch 
bereits gegründet und zwar die erſtere mit einem Grundkapital 
von ſechs Mill. Silberrubel, die andere mit einem Grundkapital 
von fünf Mill. Silberrubel. Ueber die näheren Beſtimmungen 
der Konzeſſton und der Statuten behalten wir uns weitere Mit 
theilung vor und bemerken nur, vorläufig, daß die Warſchau⸗ 
Wiener Bahn ſich dadurch vor allen ähnlichen Betriebs- Geſchäften 
auszeichnet, daß die Geſellſchaft nicht eine neue Bahn zu bauen 
und zu ſchaffen hat, ſondern eine vollſtändig ausgerüſtete Eifen- 
bahn von 43 M. Länge mit allem nöthigen Zubehör gegen eine 
jährliche Pachtrente von 200,000 Slb. . R. übernimmt Das 
Aktienkapital iſt nur zum Ausbau der Strecke von Zabkowice 
nach Kattowitz und nächſtdem bei eintretendem Bedürfniß zur 
Vermehrung des Betriebsmaterials und zur beſſeren Herrichtung 
der Bahn ſelbſt beſtimmt. Nach dem Inhalt der Statuten en- 


— Rund ſ chan. na 
S. Sansſouci, 18. Oct. Vorm. 11¼ uhr. [Bülletins.] 
l leſtät der König haben während der ganzen Nacht ruhig 
f Deſſenungeachtet und trotz allmählig wiederkehrender 
Ea nur eine langſame Zunahme der Kräfte bemerkbar. 
haben = „Oct., Vorm. 11 Uhr. Se. Majeſtät der König 
rubig ch in der vergangenen Nacht mit kurzen Unterbrechungen 
nahe a ſchaaken. Uebrigens iſt das Befinden Allerhöchſtdeſſelben 
zu das gleiche wie geſtern. 5 N 
| Der Gad) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 
das Milla Seit dem ſchweren Erkranken unſtes Monarchen bezieht 
1 — Der nicht unter klingendem Spiele, wie fonit, die Wachen. 
der rößt 5 . Wilhelmsplatz zieren bekanntlich die Statuen 
einige Sei enerale Friedrichs des Großen. Dieſelben find vor 
Die 6 eit abgegoſſen, um ſie durch Bronceſtatuen zu erſetzen. 
5 ** kandbilder Keith's, Ziethen's und Seyolitz's, welche in 
5 0 mäßem Koſtüm ausgeführt find, werden unverändert bleiben; } 
biegen werden Winterfeldt, der alte Deſſauer und Schwerin, 
fie 75 5 römiſchem Koſtüm, inſofern verändert werden, als auch de beſtin 0 5 der . 
diel zeitgemäße Bekleidung erhalten. Die Skizzen zu dieſen | giebt ſich, daß mit beiden Geſchäften eine Amortiſation der Aktie 
tage neuen Statuen hat Profeſſor Kiß, dem die Arbeit über- | und ein Prämiengeſchäft verbunden iſt, welches den Aktionären 
Dpes 5 bereits entworfen. Der alte Deſſauer, ein Meiſterwerk große Vortheile gewährt. Wir fügen nur noch hinzu, daß die 
wied edo Schadow, bleibt bis auf das Koftüm unverändert, Warſchau Bromberger Bahn die nächſte Verbindung zwiſchen 
wird wied 13 Fuß höher; Schwerin behält ſeine Fabne und] Warſchau und der Oſtbahn, refp. der Hauptſtadt Preußens herſtellt. 
"der in ſtärmender Haltung dargeſtellt; Winterfeldt da- Wien, 15. Oct. Die „Augsburger Allgemeine Ztg.“ 
ſchreibt: Briefe aus Galizien berichten über bedauerliche Auftritte 
‚in Dembiza, Kreis Tarnow, Es waren in dortiger Gegend in 
letzter Zeit häufig Feuersbrünſte vorgekommen, welche, wie jüngſt 
ein verläßlicher Zeuge der „Krakauer Czas“ erklärte, in der eigen. 
thümlich verwirrten Rechtsanſchauung der polniſchen Bauern 
ihre genügende Erklärung finden. Diesmal benutzte man aber 
die Gelegenheit, um den im Allgemeinen verhaßten fremden 
Eiſenbahn- Arbeitern die Schuld aufzuladen, und das unfinnige 
Gerücht, der Bau⸗Unternehmer ſelbſt ſei das Haupt einer organis 
ſirten Brandſtifterbande, fand millig Glauben. Die Folgen 
waren Zuſammenrottungen, Bedrohungen und Mißhandlungen 
der Fremden, deren viele ihr Heil in, der Flucht ſuchten. Die 
Abweſenheit des Bau⸗Unternebmers verhinderte augenblicklich 
Attentate auf dieſen ſelbſt; ſobald er jedoch zurückgekebrt war, 
erneuerten ſich die Auftritte, man belagerte förmlich feine Woh- 
nung und die, Behörden von Dembiza waren außer Stande, dem 
Unfug zu ſteuern. Erſt, dem Grenadier- Kommandanten von Kra- 
kau und dem Beziiks- Hauptmann von Tarnow, welche auf den 
telegraphiſchen Hülferuf des Bedrohten herbeieilten, gelang es, 
durch pexrſönliches Einſchreiten die Ruhe weiter herzuſtellen. 
Belgrad, 10. Okt. Vorgeſtern traf, wie die „L. 8.“ 
meldet, der regierende Fürſt. Alexander I. Karageorgewitſch von 
einer mehrwöchentlichen Reiſe, die er in das Innere des Landes 
unternommen hatte, wohlbehalten ein. Geſtern früh verbreitete 
ſich, das Gerücht in der Stadt, es habe ein Attentat auf das 


de Stellung aufgefaßt, ſich ſtützend auf einen Plan, womit an 

Außen ihm unter der Maske eines Badereiſenden ausgeführte 

des böhmiſchen Terrains erinnert wird. 

78 kt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zur Aus 
ng beſtimmten 10,800 Seehandlungs-Prämienſcheine fielen an 
N e bramien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer: 

{ 7.83 9500 Thlr. 164,5 164000 Thlr. 10,531 — 2090. Thlr. 

135 1000 Thlr. 120,333 1000 Thlr. 10,546 — 600 Thlr. 


— 8 500 Tblr. 13,153 — 50) Tölr. 24,90 1— 500 Thlr. 
115488 — 500 Tblr. 66,914 — 500 Zhlr. 74,328 500 Thlr. 


dach Görlitz kürzlich in Ruheſtand ſich zurückgezogenen Generals 
. Naitewit vermählt. : Y 171 
8 In Betreff der ſchon gemeldeten Uebernahme der 
T Aan: Wiener -Giſenb en und ihrer Verbindung 
93 | teußen durch eine Aktien ⸗Geſellſchaft entnehmen wir der 
N 85 8 Stg.“ Folgendes: Mittelſt Kaiſerlichen Ukaſes vom 
r und 10. Okt. d. J. haben der Kommerzienrath 
* un Epſtein zu Warſchau, der Königl. Preuß. Staatsminiſter 
. Milde, der Graf Renard auf Gr. Strelitz und der Baron 
i luſchwitz für die Dauer von 75 Jahren die Konzeffion zum 
Bi" und Bau folgender Eiſenbahnen erhalten: 1) die im 


fr. 


N Leben des Fürſten ſtattgefunden. — Man erzählte Folgendes: 


di 


ebe befindlich Eiſenbahn zwiſchen Warſchau und Graniza, b 

€ im We befindliche Eiſenbahn zwiſchen Skierniewice ] Auf der Heimreiſe des Fürſten, in der Nähe Belgrads, fei aus 
und zewicz, 3) eine von Zabkowice und Kattowitz zu erbauende,| einem Gebüſch an der Straße ein Mann mit geladenem Gewehr 
Prengi eine die Eiſenbahn von Warſchau und Graniza mit der-] getreten, habe ſich dem Reiſewagen des Fürſten genähert, die 
dach ſchen Dfibahn verbindende und von Lowicz in der Richtung] Flinte weggeworfen und dann dem bohen Reiſenden geſagt: 
„ Bromberg zu erbauende Eiſenbahn, Die genannten 22 „Ich habe Dich erſchießen ſollen und wollen im Auftrage von 


mehreren Perſonen, ich lauerte auf Dich, aber vor der That 
betreute, ich fie, ich bitte um Gnade,“ Gleichfalls geſtern früh 
hat fi ein Offizier nach dem Senats Gebäude begeben, dort 


158 außerdem das Recht erhalten, für die unter 1, 2 u. 
162 i chneten Eiſenbahnen eine Aktien⸗Geſellſchaft unter der Bezeich · 
0 1g „Warſchau⸗ Wiener · Eiſenbahn · Geſelſſchaft“ und für die 
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nach einem Senator gefragt und ihn auch angetroffen. Nach 
einer gewöhnlichen Converſation geht dieſer Senator, ein früherer 
Miniſter des Kultus „ Schwiegerſohn des reichſten ſerbiſchen 
Kaufmanns, Schwager eines Neffen und Adjutanten des Fürſten, 
mit dem Senats ⸗Präſidenten und dem Offizier aus dem Senats- 
gebäude, ſetzt ſich in den Wagen des Präſidenten zu dieſem, der 
Wagen nimmt aber nicht die Richtung nach der Stadt, ſondern 
nach dem Hof der Kavallerie-Kaſerne, und dort wird der Senator 
unter Vorweis eines fürſtlichen Verhaftsbefehls arretirt und in 
ſchweres Eiſen gelegt. Der Präfident fuhr ruhig weiter. Gleich ⸗ 
zeitig wurde eine Kavallerie-Abtheilung nach Semendria entſendet, 
um einen zweiten ſich dort aufhaltenden Senator zu verbaften. 
— N. S. So eben böre ich, daß noch mehr Verbaftungen 
unter den Senatoren, die allerdings zum Theil in Oppoſition 
mit dem Fürſten ſtehen, vorgenommen werden. 

Petersburg, 6. Okt. Die Flotten⸗Abtheilung, welche 
zur Verſtätkung der ruſſiſchen Marine in den chineſiſchen 
Gewäſſern beſtimmt, iſt am 30. Sept. aus Kronſtadt ausge⸗ 
laufen. Dieſe Diviſion, befehligt vom Kapitain Kusnetzow, 
beſteht aus drei Korvetten und drei Dampf ⸗Klippern, zuſammen 
mit 48 Kanonen und 800 Mann. In einigen Tagen wird ibr 
eine Fregatte von 46 Kanonen, „Askold“, mit 450 Mann 
Beſatzung nebſt 25 Offizieren oder Kadetten folgen.“ — Die 
ruſſiſche Regierung macht überhaupt große Anſtrengungen für 
ihre Marine. 

Paris, 18. Oct. Weder geſtern Abend noch heute Mittag 
iſt auf dem Boulevard gehandelt worden. Von Spekulanten 
wird verſichert, daß die kleine Börſe ganz aufhöre und daß man 
nur noch an der offiziellen Börſe Geſchaͤfte machen werde. 

London, 19. Oct., Morgens. Nach hier eingetroffenen 

Nachrichten aus New. Vork vom 8. d. iſt die Geldkriſis daſelbſt 
ſtärker und bat ſich ausgedehnt; allenthalben ftellen Banken und 
Häuſer die Zahlungen ein. Das Geld wird immer geſuchter 
und knapper. Der Wechſel⸗Cours iſt nicht beſtimmbar und 
fämmtlihe Effekten find gedrückt. Baumwolle iſt ſtark gewichen. 
Nachm. 23 Uhr. Außerordentliche Sitzung der Bank 
von England. Disconto von 7 auf 8 pCt. erhöht. Conſols 
ſielen auf 883. 
Den in Trieſt eingegangenen Zeitungen und Briefen 
aus Calcutta vom 9., Bombay den 17. Sept. entnehmen 
wir nach der dortigen Zeitung Folgendes: Die „Bombay Times“ 
meint, die Ausſichten hätten ſich etwas gebeſſert denn während 
die Rebellen keine neuen Erfolge errungen, ſeien die brittiſchen 
Streitkräfte durch die Ankunft friſcher Truppen in Bombay und 
Calcutta verſtärkt worden, und ſobald dieſelben auf den Kriegs 
ſchauplatz gelangten, könne die Offenſive ergriffen und ein ent- 
ſcheidender Schlag geführt werden. Andererſeits hebt der „Eng- 
liſhman“ hervor, daß der Aufruhr ſich in Gegenden ausgedehnt 
habe, die im Juni noch vollkommen ruhig geweſen; der größere 
Theil des Behar und die Südweſtgrenze von Bengalen ſei in 
Verwirrung und der wichtige Oiſtrikt von Goruckpore habe auf 
Befehl der Regierung geräumt werden müſſen. Auch ſeien die 
Meuterer, wenn gleich im Felde nicht gefährlich, doch überall in 
ſo großer Zahl, daß eine vorrückende Streitmacht darin große 
Hinderniſſe finde, und überdies lege die Jahreszeit bedeutende 
Schwierigkeiten in den Weg, da faſt jeder Strom aus den Ufern 
getreten und das ganze Land beinahe unwegſam ſei. Dann wird 
und zwar auch in der Bombay Times, die ſonſt der Regierung 
freundlich geſinnt iſt, Klage geführt über die Vernachläſſigung 
in Betreff des Geſundheitszuſtandes der Truppen, ferner über 
die Verzögerung bei Abſendung von Verſtärkungen nach Cawn - 
pore, endlich über die Verzettelung der Truppen auf minder 
wichtigen Stationen, ſtatt daß man fie in ſtaͤrkere Corps ver⸗ 
einige, welche den Inſurgenten mit Erfolg die Spitze bieten 
könnten. 


In dem Briefe eines engliſchen Offiziers aus Cawupore, 
der die Strapazen ſchildert, welche die Truppen auf dem Marſche 
von Allahabad nach jenem Platze zu ertragen hatten, heißt es 
unter Anderm, daß das ganze Königreich Audh gegen die 
Briten in Waffen ſtehe; jedes Dorf ſei befeſtigt, barrikadirt und 
mit Schießſcharten verſehen. Es bleibe nichts übrig, als mit 
dem Bajonette zu ſtürmen. — Der in Haft befindliche Exkönig 
von Audh ſoll in ſehr mißlichen Geſundheitsumſtänden ſein und 
ſeine Familie für ſein Leben große Beſorgniſſe hegen. 


Schwurgerichts : Angelegenheit. 
Sitzung vom 19. u. 20. Oetb r. e. Das vorliegende Verbrechen iſt 
Wuünzfälſchung und war daher den beſtehenden Geſetzen gemäß die 
fentlichkeit für die Verhandlung ausgeſchloſſen. Auf einem im 
igungsfaale befindlichen Tiſche bemerkte man ſchon vor Beginn der 


Sitzung eine Maſſe Handwerkszeug, Zwei⸗Thalerſtücke, Meſſing⸗ er 
Kupferplatten und war daher mit Rüdfiht darauf, daß im Anti 
dieſes Jahres und noch jetzt von vielen offentlichen Kaſſen 2 Thalerſt 6% 
als falſch angehalten worden ſind, anzunehmen, daß die Verbrecher er 
gemittelt und über dieſelben entſchieden werden ſollte. Aus dem Geſtun 
niffe wurde der Goldarbeiter Biber, deſſen Ehefrau und 5 Kinder 4 
ſelben vorgeführt. Es iſt bei dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit gesehn, 
nicht geſtattet, über die zur Sprache gebrachten Thatſachen zu refericeh 

wir vermögen nur das Refultat mitzutheilen: 1. Der Goldarbel 
Theodor Otto Rudolph Biber iſt wegen Münzfälfhung mit 10 Ja 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 10 Jahre; 0 
Wirthſchafts⸗Eleve Otto Robert Biber wegen Muͤnzfaͤlſchung m 
Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 8 IA 
3. der Apothekerlehrling Samuel Julius Rudolph Biber wegen Ne 
nahme an einer Mänzfaͤlſchung mit 5 Jahren Zuchthaus und Stel 
unter Polizei⸗Aufſicht auf 5 Jahre; 4. der Uhrmachergehilfe Tes 

Otto Biber wegen Theilnahme an einer Münzfälfhung mit 5 Jaht 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 5 Jahre; 
unverehelichte Auguſte Biber wegen Anſichbringens und in Umlaufſeg, 
falſchen Geldes mit 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polib 
Aufſicht auf 5 Jahre; 6. die verehelichte Goldarbeiter Biber da, 
Donath wegen Begünftigung der Muͤnzfaͤlſchung mit 50 Thlr. even 
3 Monaten Gefängniß beftraft, dagegen der 1Sjährige Guſtav Ado 

Biber von der Anklage der Nichtanzeige von dem Vorhaben einer 
fälfhung freigeſprochen. Es bedarf wohl nicht der Erwaͤhnung, n 
die Familie Biber mit einem wahren Jammergeſchrei den Sitzung 
ſaal verließ. 


Lokales und Provinzielles. ö 
Danzig, 20. Oct. Geſtern lief auf der Klawitter'ſche 
Werfte ein für Rechnung der Conſul G. F. Focking'ſch 
Rhederei erbautes Pinkſchiff von 360 Normallaften vom Sta 
Der Rheder hat zu Ehren des Herrn Ober- Präsidenten unſel 
Provinz dem Schiffe den Namen „Eichmann“ gegeben. 
20. Oct. [Cholera⸗Bericht.] Von geftern bis heute Mill 
find vom Civil erkrankt 3, geſtorben 4; vom Militair erkrankt 
geſtorben 2. — Im Ganzen find feit dem 20. Septbr. vom En 
253 Erkrankungen, darunter 151 Sterbefaͤlle und vom Militair 99 G5 
krankungen, darunter 26 Sterbefaͤlle amtlich gemeldet. J 
— Das Concert im Großen Remter des Marienburg 
Schloſſes fand Sonntag, den 18. Statt. War auch die active Th 
nahme von auswaͤrts wegen des Wegfalles der Feierlichkeiten faft 97, 
unterblieben, fo ift es deſto mehr anzuerkennen, was der Unterne if 
Herr Cantor Grabowski, mit den einheimiſchen Kräften gelen, 
hat. Bei mir konnte der Anblick der ſoeben im Weſentlichen vollen 
Rieſenbrücken and des prächtigen Dirſchauer Bahnhofes, die erfrischt 
Fahrt bei klarem, kalten Wetter durch noch grüne Fluren, endli 
Beſuch des prächtigen Schloſſes, nur geeignet ſein, eine zum Empfal 
ſchoͤner Eindruͤcke günftige Stimmung zu erzeugen. Unwillkührlich 
herrlichen Reſtaurationen am Schloſſe und der vollendeten cololl® 
Bauten gedenkend, die wir unſerm verehrten Herrſcher verdanken, 9% 
wieder ſeines jetzigen Leidens und ſeiner Krankheit, trat ich in den hi 
lichen Convents-Remter mit feinen drei Säulen und dem ET 
emporfteigenden Gewölbe, voll Weisheit, Stärke und Schönheit). 
fand ein gewähltes, wenn auch für den großen Raum fehr mat 
Publikum, unter ihm manche Fremde, auch Danziger. Auf den — 
lichen Winkel zuſchreitend, der mir als der akuſtiſch gu b. 7 
war, feste ich mich, wie durch Schickſalsfuͤgung an da e 1 ) 
welches durch fein Wappen oben als Danzigs Ehrengabe bezeichne 
und das mit dem brennenden Roth und Blau feiner fchönen kü 
Muſter ſo eindringlich von Lieb' und Treue ſpricht. Bald tönt, 
mild und ergreifend in Sämann’s Zönen: „Domine, salyxum 
regem“, und der Gedanke an das ſchwere Siechthum, das des gelit 
Landesvaters Haupt umnachtete, verlieh den fo rührend flehenden KIM 10 
doppelte Wirkſamkeit. Es folgte Spontini's gewaltige „Bor 
ſicher und rein von Hrn. Cantor Grabowski intonirt; der Cbor 
das von Elbing aus verſtaͤrkte Orcheſter, obwohl an Zahl weit 
dem des Danziger Saͤngerfeſtes zurückſtehend, machten doch wegen, 
außerordentlich guͤnſtigen akuſtiſchen Werhältniffe keinen gering 
Eindruck. Den Haupttheil des Concerts bildete Mendels ſoh 
Bartholdy’s „Symphonie⸗Cantate“: „Alles, was Odem hat“, 
lange, mehrfägige Inftrumental-Einleitung mit fo mancher SH 
ſowie die ganze Begleitung, wurde unter ficherer Leitung präciſe 
eindringlich ausgeführt; fo waren auch die Choͤre ſicher, und die 
in guten Händen. Wenngleich nicht Alles an der Compoſition IF 
trefflich iſt, (die Stellen vom „Huͤter“ mit etwas coquetter vier 
Wiederholung, die wirre Stelle von den „Waffen des Lichts“ u 
harmoniſch zu gezierte Choral find wohl die ſchwächſten), fo if, 
auch viel Schönes darin, und namentlich war von trefflicher Bil 
die Stelle in der Mitte, geſungen von 2 Sopranen (Fr. Cantor a 
und Frl. v. H. aus Elbing) und dem Chore: „Ich harrete des 0 
und er neigte ſich zu mir und hörte mein Flehn. Wohl dem, der g 
Hoffnung ſetzt auf den Herrn!“ Möchte der bibliſche Text in 
unſres Koͤnizs zur Wahrheit werden! — Erfreulich war es, 
einmal eine großartige Mu ſik in dem mehrfach ausgezeichneten Mi 
zu hören, und dem Leiter gebührt für feine ſichere Leitung und für) 
viele Mühe um fo mehr Dank, als ihn vorausſichtlich kein mater 
Vortheil dafuͤr entſchaͤdigen konnte. 
Elbing, 19. Okt. Ja der Nacht vom Sonnabend IA 
Sonntag gelangte endlich der Prozeß wider Eggert und "7 
ſorten zum Schluſſe, nachdem derſelbe 2 Wochen hindurch g 
Thätigkeit des Schwurgerichtshofes in Anſpruch genommen. 
Geſchwornen zogen fi) am Sonnabend 9 Uhr Abends 1 
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Berat R 
v Bonne mmer zurück und verkündeten um 1 Uhr Nachts 
rtheil 155 um 2½ Uhr Nachts ſprach der Gerichtshof fein 

a) der ER Durch daffelbe wurde 
zur Jubraſtͤbere behrer Eggert aus Fiſcherscampe wegen Verleitung 
Urkundenpäpra 0un8 der Schule zu Fiſcherscampe im Juli 1855, wegen 
Geldbutze chung und Meineids zu 18 Jahren Zuchthaus, 50 Thlr. 

et. noch 1 Monat Zuchthaus verurtheilt; von der Anklage 
b) der Riftung bei Gottlieb Ebel aber freigeſprochen; 

feiner ei acob Müller wegen Jabrandſetzung der genannten Schule, 

Ion Sen Gebäude und wegen Meineid zu 15 Jahren Zuchthaus, 
©) der Bet event. 2 Monat Zuchthausſtrafe verurtheilt; 

N feiner lee aus Fiſcherscampe wegen Verleitung 

x Nbfegung feiner eigenen Gebäude zu 10 Jahren Zuchthaus, 


2 8 Geld⸗ event. 2 Monat Zuchthausſtrafe verurtheilt, von der 
9 rochen Brandſtiftung bei Jochem, Ebel und Lieſſau aber frei⸗ 
9 bl 2 
ſetzu d inmerbvrſche Strauß aus Fiſcherscampe wegen Inbrand⸗ 
don der 10 Radtkeſchen Gehoͤfts zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
e) der aklage des Meineids aber freigeſprochen; 


branpfeg mann Speiſer aus Einlage wegen Verleitung zur Ins 
Zuchthaus feiner eigenen Gebäude und wegen Meineids zu 12 Jahren 
i) ber 00 Tir. Gele event, 2 Monat Zuchthausftraft ; 
einer ef entier Samuel Ebel aus Zeyersvordercampe wegen Gebrauchs 
3 Monarchen urkunde unter Annahme mildernder Umftände zu 
ie efaͤngniß, 40 Thlr. Geld: event. noch 1 Monat Gefaͤngnißſtrafe; 
Rabtkeſch verehel. Klepper wegen Verleitung zur Inbrandſetzung des 
Inklage % Geboͤfts zu I1 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, von der 
Rifter zu en Brand der Schule zu Fiſcherscampe, im Juli 1857 ange⸗ 
aben, wobei die Lehrer Raulin'ſchen Eheleute um's Leben 
b) der Male sprochen; 
abbrannte uͤller Lieſſau aus Baumgart, deſſen Mühlen im Juli 1856 
und 100 2 wegen Verleitung zur Brandſtiftung zu 10 Jahren Zuchthaus 
i) der 555 Geld event. 2 Monat Zuchthausſtrafe verurtheilt; 
dem Vorh eter Muͤller aus Einlage wegen unterlaſſener Anzeige von 
0 k) di aben der Brandſtiftung bei Speiſer zu 6 Wochen, 
> 0 r und 
ochter Caroline i i rgehens zu 
Monat Gefängnig a Einlage wegen gleichen Vergehens z 
ee de wurden der Maurer Romanowski und die Wittwe 
Zepergvar aus Fiſchers⸗ Campe, ſowie der Einſaſſe Gottlieb Ebel aus 
tet order-Campe, erſterer der Brandſtiftung, die beiden letzteren der 
ung zur Brandſtiftung angeklagt. 

Fol Prozeß begann am 5. d. mit der Vorleſung der mehr als 
die Ve jo⸗Seiten ſtarken Anklageſchrift, vom 6. bis zum 13. d. waͤhrte 
doherg debmung der 250 Zeugen, vom 14. bis zum 16. d. die Plai⸗ 
d des Staatsanwalts und der 7 Vertheidiger, am 17. d. fand nach 

Veſumé des Präfidenten der Schluß des Prozeſſes ſtatt. (N. E. A.) 
nuch E Heute Morgens 4½ Uhr brannte die auf dem Wege 
Ni nglifch-Brunnen belegene Windmühle nieder. Ein eigenes 
ſie N a ſcheint dieſe Mühle zu verfolgen. Zweimal wurde 

* 2 Winde umgeworfen, das letzte Mal im Jahre 1819. 
27 Ok April 1825 brannte ſie dann zum erſten und am 
if w . 1840 zum zweiten Male nieder. Das heutige Feuer 
raſch ahrſcheinlich durch eine ſtarke Erhitzung der Welle bei zu 

em Umdrehen entftanden. (N. E. A!) 
Ende nigsberg. Unſere herrliche Georginenflor hat ein 

e etwicht. Der ſtarke Froſt in der Nacht vom 17. zum 18. 


N . faſt alle Blumen vernichtet. (K. H. 8.) 


Bermiſchtes. 
bene Ein Einwohner Kölns hat in dieſen Tagen einer 
Neabobarten Landgemeinde die Summe von 15,000 Thlrn. zum 
ann a einer Kirche geſchenkt. — Der Lederfabrikant Krämer 
rasten Krämer, geb. Kreutz, haben der Stadt Freudenberg, 
ö Aus Siegen, 12,000 Thlr. zur Erbauung eines Krankenhauſes 
de at und auch die künftige Einrichtung und Unterhaltung 
Melden übernommen. 
— 


Nn Meteorologiſche Beobachtungen. 
»Die zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 


a 55 Fuß Engl. über, dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 
: 
„ Agelerene t * 5 
a 5 | Yarometechöhe eb | der meu Wind und Wetter. 
8p in Quedf. | Skale imFreien 
20 ar. Zoll u. in.! nach Reaumur In. Reaum 
8,98 2,12 4,9 T 190 ＋ 3,1 SW. ruhig, hell. 
12 28% 2,29, ſ 9,8 9,1] 9,10 SSW. do. do. 
428 2,00% 13,0% 127 1 Sud do. do. und 


ſchoͤnes Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 20. Oetbr.: 


- 9% L f 1 ze 29 5 

das >1% Saft Weizen: 136pf. fl. 575—fl. (, 132—33pf. fl. 540— 

Gf 25 Laſt Roggen: 129pf. fl. 318, 127pf. fl. 308; 27% Laſt 
997 und 109pf. fl. (2), 103pf. fl. 249; 5% Laſt weiße 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 20. October. 
Weizen 124—136pf. 70 97 ½ Sgr. 
Roggen 127 —136pf. 30 —58 Sgr. 
Erbſen 60—70 Sgr. 

Gerſte 103—118pf. 40—56 Sgr. 
Hafer 65—88pf. 28--35 Sgr. 
Spiritus . 19½ Thlr. pr. 9600 7 Tr. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Fal mouth, 14. Oet. Das Danziger Schiff „Anna Dorothea“, 
Capitain Mohring, von Newport nach Gibraltar beſtimmt, iſt, mit 
Verluſt von Schanzkleidung und Böten eingekommen. Von dem 
Schiffsvolke ſind drei Mann verletzt. 

Angekommen in Danzig am 19. October: 

D. Meſeck, Charles J. Mare, v. Hartlepool mit Kohlen. 

Geſe gelt: 

J. Thomſſen, Anna Cath. u. S. Simonſen, Victoria, n. England; 
G. Klein, Alida Marg., n. Nantes; O. Jacobſen, M. Treſchow, n. 
Dundee; H. Parnow, Charlotte, n. Stettin; J. de Jonge, Eliſab., n. 
Bremen; P. Rösland, Loſſinia u. H. Tonning, Jonantha, n. Norwegen ; 
J. Heinrich, Johanna u. F. Bruns, Sigismund, n. Leith; A. Johnſen, 
Caſtor, n. Chriſtiania; W. Jefferſon, T. Rutherland, n. London; 
J. Sap, Bruderliebe; J. Doodt, Chriſt. Jant. und A. Oldenburger, 
Geppina, n. Amſterdam, mit Getreide u. Holz. 


Anländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 19. Oktbr. 1857. 3f. Brief Geld 


Bf. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4. — | — 

pr. Freiw. Anleihe 4 — | 983 Poſenſche do. 35 — 832 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 994 981 Weſtpr. do. 31 782 781 
do. v. 1852 43 994 984 Pomm. Rentenbr. 4 904 893 
do. v. 1854 43 99% 98% Poſenſche Rentenbr. 4 895 884 
do. v. 1855 43 994 98% Preußische do. 489 882 
do. v. 1856 45 994 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1473 1463 

do. v. 1853 4 — 922 Friedrichsd'or — 13,4 132 
St.⸗Schuldſcheine |34 83 821 And. Goldm. aß Th. — 10. 9 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 823 814 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 1083 1075| do. Gert, L. A. 5 — 93 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 90 89 
Pomm. do. 31 — 823 do. Part. 500 Fl. al 86 — 


Ange kommene Fre mde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Koͤnigl. Kammerherr Hr. Graf Keyſerling a. Schloß Neuſtadt. 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Lieut. Steffens n. Gattin a. Gr. Kleſchkau, 
Lieut. Steffens a. Gr. Golmkau und Behncke a. Robakowo. Hr. Guts⸗ 
befiger uphagen a. Kl. Schlanz. Hr. Bankier Simon a. Koͤnigsberg. 
Der Prem.⸗Lieut. im erſten Dragoner-Rgt. Hr. v. Luͤbeck a. Inſter⸗ 
burg. Die Hrn. Kaufleute Guttcke a. Berlin, Lehmann a. Brauns⸗ 
berg und Tugendreich a. Graudenz. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Zimmermeiſter Simpſon a. Gumbinnen, Hr. Oeconom Wallach 
a. Nittiſchen. Hr. Lehrer u. Pred.⸗Amts⸗Candidat Berthold a. Stuhm. 
Hr. Director Ruprecht a. Berlin. Die Hrn. Buchhalter Becker u. 
Gericke a. Elbing. Hr. Reſtaurateur Schumann a. Koͤnigsberg. Die 
Hrn. Kaufleute Fickler a. Herdingen am R. und Kannenberg a. Stuhm. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Ingenieur Eyfferth a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Böhm 

a. Cuͤſtrin und Schütte a. Glogau. Fraäul. Steltner a. Tiegenhof. 
Reichhold's Hotel. 

Hr. Kaufmann Claaſſen a. Tiegenhof. Hr. Oberkellner Bugack 
a. Dirſchau. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Hegewald a. Bromberg u. Boll a. Finſter⸗ 
walde. Hr. Baufuͤhrer Schuͤtt a. Koͤnigsberg. Hr. Landwirth Dreger 
a. Boroſchau. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Hofbeſitzer Kuff a. Nakel. 


Stadt Theater. 

Mittwoch, den 21. Octbr. (I. Abonnement Nr. 16.) Zum erſten 
Male: Barfüßle. Ländliches Charakterbild in 5 Aufzuͤgen. Nach 
Berthold Auerbachs gleichbenannter Dorfgeſchichte, frei bearbeitet 
von Moritz Reichenbach. (Als Seitenſtuͤck zur „Grille “.) 

Donnerſtag, den 22. Detbr. (I. Abonnement Nr. 17.) Marie, 
oder: Die Regimentstochter. Komiſche Oper in 2 Akten nach 
dem Franzoͤſiſchen von C. Gollmick. Muſik von Donizetti. 

E. Th. D’Arronge, 


Soeben erſchien und iſt bei uus zu haben: 


Die Ernährung, Wartung und Pflege der 
a ust ere 


bei ihren verſchiedenen ökonomiſchen Zwecken im Allgemeinen 

und in ihren praktiſchen Ausführungen. — Nebſt einem Anhange 

über die Dünget⸗Production der Hausthiere und die zweckmäßigſte 

Conſervirung des Stalldüngers. — Von F. X. Koerber, 

Departements⸗Thierarzt bei der Königl. Regierung zu Merſeburg. 
1. rg. Preis 6 Sgr. 

Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


um. 


ſandten Rimeſſen prompt retournirt werden. 1 l 
belieben ihre, bei der Beſtellung einzuſendenden, Rimeffen gefälligft 


mit fichtenen Maſten 


1008 


Von der königl. preußiſchen Staats⸗Prämien⸗Anleihe de 
Ao. 1855 beſitze ich einige am 15. September d. J. in der 


Serie herausgekommene Obligationen, welche an der demnäch 
ſtigen Gewinn Ziehung von 5 


nur 1700 Obligationen mit 1700 Gewinnen 


Theil nehmen. Die 1700 Gewinne betragen zuſammen 


327,000 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, ohne L bzug zahl 


baren Beträgen: 


Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler 100,000 
1 7 a 25,000 „ — 25,000 
1 7) a 10,000 „ Fr . 10,000 
SE „ ee , * . 2,000 
4 Gewinne a 1,00 „„ — „ 4,000 
4 . 500 % . „ 3,000 
4 7 a 300 „ an 1,200 

4 " a 200 7 = 7 - 
\ 80 „ a 1 50 [77 „ 12,000 
100 m a 72077 „ — „ 12,000 
100 EL, 0% % , 11,000 
1400 n a 105 APR NR, 147,000 


1700 Gewinne, im Total-Betrage Thaler 327,000. 


Die Ziehung iſt in Berlin am 15. Jannar k. J., bis gegen welche 
Zeit der Preis der wenigen habhaft zu werdenden Obligationen 
aus gezogenen Serien, nach Maßgabe der fortſchreitenden Aufraͤumung 
Gegenwärtig kann ich meine noch 
vorräthigen derſelben zu mäßigen Preiſen abſtehen, und halte dies 
ſelben, fruͤhere Aufraͤumung meines gegenwärtigen Vorrathes vorbe⸗ 


anſehnlich ſteigen dürfte, 


haͤltlich, wie folgt zum Verkaufe: 
vom 11. bis 20. dieſes A 250 Thaler Preußiſch Courant, 
vom 21. bis 26. dieſes à 255 Thaler Preußiſch Courant, 
vom 27. bis 31. dieſes à 260 Thaler Preußiſch Courant, 
per Stück. 
anweiſungen oder Wechſel auf hier oder Berlin oder Leipzig — 
begleitete Aufträge werden, fo weit mein Vorrath ausreichen möchte, 
nach vorſtehender Preis⸗Scala ausgeführt, ſonſt aber die mir einge⸗ 


nach vorſtehender Preis⸗Scala einzurichten. Bei Berechnung des dem 
verringerten Vorrath gemäß ſueceſſive ſteigenden Preiſes nehme 


ich jedoch jederzeit billige Ruͤckſicht auf die Entfernung der Wohnorte, 


ſo daß ich zum Beiſpiel eine bis den 20. dieſes — direct an 
mich — zur Poſt gegebene Beſtellung, wenn ſolche dem Poſtenlaufe 
nach auch erſt am 21. oder 22. dieſes bei mir eintrifft, zu dem 


nur bis 20. dieſes angeſetzten Preiſe ausführe, und fo weiter, fo 


lange mein nur geringer Vorrath nicht etwa gänzlich aufge⸗ 
räumt ſein ſollte. Be Au j 
Jeder Käufer enthaͤlt bei der Obligation einen koͤniglich preußi⸗ 
ſchen Staats-Anzeiger vom 16. September d. J., welcher die officielle 
Bekanntmachung der am 15. September d. J. gezogenen 17 
Serien enthält. 
Hamburg, den 11. Oetober 1857. 


Nathan Isaac Heine 
in Hamburg. 


Hundegasse No. 104 sind zwei neu 
decorirteZimmer nebst Burschengelass 


mit Möbeln zu vermiethen und gleich zu bezichen. 


Im Auftrage 
nachſtehenden Hölzer 8 
Freitag, den 30. October 1857, V 

vor dem Hohen Thore, 

durch die unterzeichneten Makler in öffentlicher Auction an den 
= Stück fichtene Maſten, 


Mit Rimeſſen — in königlich preußiſchen Kaſſen⸗ 


Auswärtige Beſteller 


SCH Auction IE | 1 
f 1d hölzern aus den Bialowieſer Fort 
Eines Königlichen Banco-Comtoirs fouen. 


und Rund 


15 a = Fuß lang, Durchſchnittslange 65 Fuß. 


A* 
fielen , ä 
die Original-Gewinn-Liste hie 


Thlr. 4000 


preussischen Sechandlungs Pri 


durch anzeige, — 


auf Nro. 


‚scheine aus am 1. Juli d. J. gezogenen Serien. | 

ationen aus am 1. September d. J. gezog 

Serien der preussischen 

de Ab. 1855 habe ich noch 

Vorläufig noch à 250 % per Stuck. 
Hamburg, 16. October 1857. 


Adenau Isaac 
Hagelschaden- & 


2 
Schwedt. 
Nach Vorschrift der 


durch die Betheiligten innerhalb 


Jahre 1855 noch Ansprüche 
solche (und zwar sobald sie 


geltend zu machen. 
Schwedt, den 17. October 1857. 


Das Directorium. 


Eine z 
größeren Schloſſer⸗ und. 
geeignete maſſive L 
raum und Schoppen, Formſtuben, 
kl. Gärtchen, Alles zuſammenhängen 
ſtraße gelegen, iſt zu vermiethen und Sofort 
Adreſſen Reflectirender mit näherer Zweckangabe u. f. 
bittet man franco — A. L. D. poste restante. 8 


Ein junger, wissenschaftlich gebild 
5 econom, 24 Jahre alt und milirairfreir) 
gegenwärtig auf einer däniſchen Domaine in Schleswig. Hal i 


feine Lehrzeit beendet, und nicht nur mit der dortigen, 
auch mit der preußiſchen Dreifelder-Wirthſchaft vertraut i 
zum 1. Januar 
Engagement. Näheres durch 0. 
poln. Apotheke in Danzig. 


— wie ich vorhehältlich“ der Bestätigung 


77 ’ ee: 2 . 
auf im August d. J. bei mir gekaufte P% 


P 


Prämien-Staats-Anle 
vorräthig, und verkaufe 8 


Mobiliar- Brad 
Versicherungs - Gesellschaft 
47 u U y r = 


ur Maſchinenbauanſtalt, Gießen 
Schmiedewerkſtah 
bcalität mit anliegendem # 
Böden auch Wohnung! 
d bierorts an einer Han 


zu überneh 
w. 


1858 als Verwalter oder Volontair 
Bergmann it” 


Hö. 69 und 84 unserer Stall 
verfallen Dividenden und Schadens-Vergütigungen, wel 
zweier Jahre nach 
Rechnungs-Abschlusse nicht abgehoben sind, zu Gu 
des Reservelonds unserer Gesellschaft. Wir fordern % 
halb alle diejenigen, welche in dieser Beziehung‘ aus“ 
an uns haben, hierdurch! 
in Dividendenforderul) 
bestehen, unter Beifügung der von ihnen vollzo j 
Dividendenscheine) bis einschliesslich den 31. Decembel 


die demſelben verpfänd 


ormittags präciſe 10 Uhr, am Stadt-Graf 


dem Schützen-Hauſe gegenüber, 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


; 8 à 5 55 

’ " 7) [7] „ [7 2 „7 
345 Rundhölzer 36 4 47 „ „ 75 39 
e en es, ji 31 „ pe 
125 „ e , x 24 „ Kart. 


„ 
Es werden die Maſten in getheilten Poſten à 60 Stück — 
Die Abnahme und Bezahlung der Hölzer muß innerhalb 


unfehlbar geſchehen. 
Sämmtliche Hölzer liegen im Stadt. Graben, 
ſelbſt durch die Herren Käufer beſichtigt werden. 
Herr Holzeapitain Höpfner mir auf 
und die ſchriftlichen Aufmaße derſelben mittheilen. 
Danzig, den 19. October 1857. 


Verantwortliche Nedaction, Druck und V 


die Rundhölzer in zwei Poſten gerufen werden. 


Verlangen den 


Rottenburg. Görtz. Mellien, 


erlag von Edwin Groening in Danzig. 


As 


an dem oben bezeichneten Orte der Auction und können von heute ab! 


gestrigen Ersten Ziehungstage der diesjährlf 
uf 


a 
| 


* 


acht Tagen, vom Termin des Verkaufs ab geredlf 


Herren Käufern ſpezielle Auskunft über die Hö 


% 


3 


